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EDELSTEINE Die meisten Diamanten werden zu Schmuck verarbeitet. Zur Vermoégenssicherung eignen sich nur Wenige

Diamanten verleihen dem
en Schliff

Colourbox, Zubler Ralf

Depot de rchti

Mit den Diamantprei-
sen ging es heuer berg-
ab. Dennoch sind die
edlen Steine noch im-
mer sehr teuer. Die
starke Nachfrage aus
China soll dafiir sorgen,
dass das auch so bleibt.

,Diamanten immer teurer®,
,Diamanten bei Bergbau-Kon-
zernen als Cash Cow*. Diese
und dhnliche Meldungen der
vergangenen Monate sprechen
von einem bewegten Markt.
Tatsdchlich haben sich die
durchschnittlichen Preise fiir
die Edelsteine iiber alle Qua-
lititen hinweg von Anfang
2009 bis Mitte des Vorjahres
um rund zwei Drittel verteu-
ert. Der Hype um die wertvol-
len Steine flaute jedoch mitt-
lerweile leicht ab. Heute liegt
der Kurs wieder um rund 13
Prozent unter der Spitze von
2011 - dennoch notiert er aber
weit iber den Preisen, die man
vor der Finanzkrise 2007/2008
zahlte.

Diamanten werden zuneh-
mend auch als sicherer Hafen
in Betracht gezogen. Dieser
Aspekt ist jedoch nur zu einem
Bruchteil dafiir verantwortlich,
dass sich die Preisspirale in
den vergangenen Jahren der-

,,Kunden sind sehr
qualitdtsbewusst
und gut iiber Dia-

manten informiert*

Monika Wiltschnigg
Chefin Tiffany’s Osterreich

artig nach oben geschraubt hat.
Reine Investmentdiamanten,
bei denen nur die allerh6chs-
ten Qualititen infrage kom-
men, und die wie Anlagegold
nicht zu Schmuck verarbeitet,
sondern in den Safe gelegt
werden, machen nur rund fiinf
Prozent des Gesamtmarktes
aus (siehe Nachgefragt). Aus-
schlaggebend fiir die hohen
Kurse ist vielmehr die massi-
ve Nachfrage aus China und
Indien. Und hier geht es grofd-
tenteils um Juwelen, die man
auch ausfiihren kann. Ge-
schmeide aus Diamanten ge-
winnen dort als Imagetriager
fiir westlichen Wohlstand ge-
geniiber Gold rasant an Be-
liebtheit.

China bald vor UsA

Ende 2015 diirfte China die
USA als grofiten Diamanten-
konsummarkt abgeldst haben,
schitzt Ari Epstein, CEO des
World Diamond Center in
Antwerpen, iiber das ein
Grofiteil des globalen Dia-
mantenhandels abgewickelt
wird. In dem asiatischen Land
steigt die Nachfrage laut Ep-
stein jahrlich um 25 Prozent.
Auflerdem gibt es beim Po-
tenzial an kaufkriftigen Chi-
nesen einen rasanten Zuwachs:
2010 stieg die Anzahl der Mil-
liondre in dem Land um fast
ein Drittel. ,,Bergbaukonzerne
haben die Produktion zurtiick-
gefahren, weil sie davon aus-
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Fir die Anlage zahlen nur Brillantschliffe. Fantasieausarbeitungen sind nicht gefragt

gingen, dass sich durch die Fi-
nanzkrise auch der Luxus-
markt eintriiben wird. Aber
das war eine sehr westliche
Vorstellung®, sagte Ulrich Frei-
esleben, Griinder der Plattform
Diamondax, iiber die Private
zertifizierte Anlagesteine kau-
fen konnen.

Auch Osterreicher setzen
aber zunehmend auf die teu-
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ren Schmucksteine, wie Mo-
nika Wiltschnigg von Tiffany’s
Osterreich dem Wirtschafts-
blatt erklirte. Kunden hitten
ein sehr hohes Qualititsbe-
wusstsein und seien ,,sehr gut
informiert tiber gemmologi-
sche Daten wie Farbe und
Reinheit eines Diamanten®.
Wer nicht nur fiir die Wertsi-
cherung, sondern auch fiirs

N
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Auge kauft: Art Deco, Jahr-
hundertwende und der gla-
mourdse Stil der40er-Jahre lie-
gen derzeit laut Tiffany’s be-
sonders im Trend.

Zum Schluss noch ein Wort
zu Blutdiamanten: Ohne Zer-
tifikat gelten Diamanten heu-
te praktisch als unverkauflich.

EDITH LACKNER
edith.lackner@wirtschaftsblatt.at
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NACHGEFRAGT

Ulrich Freiesleben
Chef Diamondax

I &
Preisgestaltung bei
Diamanten ist rein
physisch begriindet

WirtschaftsBlatt: Herr Freiesleben, nur rund ein Prozent
der jdhrlich geschiirften Diamanten eignen sich tatsdch-
lich zu Vorsorgezwecken. Warum ist das so, und worauf
muss man achten?

Ulrich Freiesleben: Das korrespondiert mit dem, was
generell bei Realwerten angesagt ist: Bei Immobilien eig-
nen sich zur Anlage auch nur die besten Lagen. Bei erst-
klassigen Steinen ist die Wiederverkaufsmoglichkeit auf
jeden Fall besser. Die Steine miissen lupenrein sein und
ein erstklassiges Zertifikat vorweisen. Das heifdt, es muss
eine Expertise vorliegen, die {iber den nationalen Be-
reich hinaus Verkehrsgeltung hat. Wir arbeiten bei der
Zertifizierung mit dem Gemological Institute of Ameri-
ca zusammen.

In welcher Hinsicht unterscheiden sich Gold und Dia-
manten als Anlageobjekte?

Wir sehen das nicht als Alternative, entweder Gold
oder Diamanten. Viele unserer Kunden sind bereits gut
in Gold investiert. Es soll eine Beimischung im Depot
sein. Die Fungibilitit (Austauschbarkeit, Anm.) ist viel-
leicht bei Gold besser. Dafiir ist bei Diamanten die Preis-
gestaltung mehr durch die physische Nachfrage hinter-
legt und nicht durch Elemente wie den Derivatehandel
beeinflusst.

Konnte dieser Aspekt in Zukunft stdrker zum Tragen kom-
men oder ist dafiir der Markt zu klein?

Ganz richtig, der Markt ist im Grunde nicht so grof.
Wir sprechen weltweit von einem Volumen von zwolf
Milliarden US-$ jihrlich. Wenn man den Schmuck ein-
rechnet, vergrofert sich dieses. Aber im Prinzip ist der
Markt klein.

Was geschieht mit Diamanten, die man rein zu Anlage-
zwecken kauft? Werden die wie Gold im Safe aufbewahrt
oder dienen sie dazu, irgendwann einmal Schmuck daraus
zu machen?

Natiirlich kann man Anlagediamanten auch zu
Schmuck verarbeiten, aber das geschieht in den sel-
tensten Fillen. Die Qualititen beim Schmuck sind in der
Regel niedriger. Es handelt sich um ganz andere Mark-
te. Investmentdiamanten machen derzeit ja nur einen
Anteil von rund fiinf Prozent am Gesamtmarkt aus. Roh-
diamanten eignen sich {ibrigens ebenfalls nicht zur An-
lage. Die Steine miissen geschliffen sein, nur so werden
sie zertifiziert. Die Schliffqualititen miissen stimmen:
Es eignen sich im Wesentlichen nur Brillanten, die 96
Prozent der Schliffmuster ausmachen. Fantasieschliffe
weisen eine geringere Wiederverkaufschance auf.

Bei den hohen Preisen fragt man sich, ob nicht die Gefahr
einer Blase besteht...

Im vorigen Jahr sah man eine leichte Uberhitzung vom
zweiten auf das dritte Quartal. Das war jedoch nicht von
Investmentdiamanten getrieben, sondern von der gro-
fen Nachfrage nach Schmuck in China und Indien. Au-
ferdem sehe ich nicht, dass plotzlich grofse Vorkommen
gefunden werden. Und die Nachfrage hat sich sogar in
Krisenzeiten besser entwickelt als erwartet.

Das Interview fiihrte Edith Lackner

GESCHLIFFENE DIAMANTEN
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Die Polished Preise haben sich heuer etwas abgekuihlt. Dank
Nachfrage diirfte es aber langfristig wieder bergauf gehen
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     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 1200 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 282.756 Höhe: 420.661 mm
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Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
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               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
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     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Entfernen
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein
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     PostScript XObjects zulassen: Nein
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     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
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          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
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     DSC-Kommentare verarbeiten: Nein
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Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein
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Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
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